
3 Ev.-luth. Elisabethkirche Lan-
genhagen, So., 26.04., 10 Uhr: Got-
tesdienst, Lektn. Angelika Tiede
3 Ev.-luth. Elia-Kirche Langen-
hagen, So., 26.04., 10 Uhr: Gottes-
dienst, Pia Nstroj
3 Ev.-luth. Emmauskirche Langen-
hagen, So., 26.04., 10 Uhr: Gottes-
dienst, P. Foerster
3 Ev.-luth. Martinskirche Engel-
bostel, So., 26.04., 10 Uhr: Konfirma-
tion, P. Klöcker
3 Ev.-luth. Matthias-Claudius-Kir-
che, So., 26.04., 10 Uhr: Gottesdienst
3 Ev.-luth. St.-Paulus-Kirche, So.,
26.04., 10 Uhr: Konfirmation, P. Foers-
ter
3 Ev.-luth. Kirche Zum Guten Hir-
ten Godshorn, So., 26.04., 10 Uhr:
Konfirmation mit Abendmahl, Pn. Beh-
rens

NOTRUFE

Polizei: Tel. 110
Feuerwehr/Rettungsdienst:
Tel. 112
Krankentransporte
Region Hannover:
Tel. (0511) 1 92 22
Polizeikommissariat Mellendorf:
Tel. (05130) 97 70
Ärzte-Notdienst:
bundesweite Rufnummer 116 117
Giftinformationszentrum-Nord:
Tel. (0551) 1 92 40
Zahnärztl. Notdienst:
Tel. (0511) 31 10 31
Tierärztl. Notdienst:
25./26.04.: Dr. Meike Does, Langer
Acker 15a, Wedemark-Bissendorf,
Tel.: (05130) 58 64 685

APOTHEKEN

3 Hinweis: Die Apothekerkam-
mer Niedersachsen informiert,
dass ab dem 1. Januar 2025 kei-
nen gedruckten Notdienstpläne
mehr für Apotheken zur Verfü-
gung gestellt werden.Online ist
jeweils tagesaktuell abzurufen,
welche Apotheke dienstbereit ist:
www.apothekerkammer-nds.de
oder www.aponet.de.

RAT UND HILFE

Kinderärztliche Notfall-
ambulanz auf der Bult:
Tel. (0511) 81 15-33 00
Gemeindeverwaltung
Wedemark:
Tel. (05130) 5 81-0
Bauhof nach Dienstschluss:
Mo. bis Fr. bis 22 Uhr,
Sa., So., Feiertag 7-22 Uhr,
Tel. (0172) 4 39 79 21
Störung bei
Abwasserbeseitigung:
Tel. (01520) 9 38 68 70
Störungs-Nr. Avacon AG:
Strom: Tel. (0800) 0 28 22 66
Gas: Tel. (0800) 4 28 22 66
Wasserverband
Garbsen-Neustadt:
Tel. (05137) 8 79 90
Wasserverband Nordhannover:
Tel. (05139) 80 78-0
Kinder- und Jugendtelefon:
(Freecall) Tel. (0800) 1 11 03 33
Deutscher Kinderschutzbund
Ortsverband Wedemark:
Tel. (05130) 37 74 07
Weisser Ring:
Hilfe für Kriminalitätsopfer
Tel. (05101) 5 82 42

halb sollen bis 2032 in drei Bau-
abschnitten fast alle bestehen-
den Gebäude abgerissen und er-
setztwerden, umdas klar formu-
lierte Ziel zu erreichen. Das lau-
tet, ein „zukunftsfähiges Schul-
gebäude, das den aktuellen und
zukünftigen pädagogischen, or-
ganisatorischen sowie ökologi-
schenAnforderungenandasLer-
nen gerecht wird“, zu errichten.
In einemersten Schritt soll die so-
genannte kleine Turnhalle abge-
rissen werden. Nur wenige Ge-
bäude, darunter die Mensa, die
Sporthalle und der G-Trakt, sol-
len bleiben.
Anschließend sollen zwei Jahr-

gangshäuser dicht an der Kon-
rad-Adenauer-Straße entstehen,
zwischen der Mensa und der
Sporthalle. Zwei weitere Jahr-
gangshäuser sollen auf dem Ge-
lände etwas nach hinten versetzt
nördlich der Mensa und neben
dem vorhandenen großen Park-

platz gebaut werden. Während
derBauarbeiten findetderUnter-
richt teilweise als Interimslösung
in einem Container-Campus im
Grünen statt.
Langenhagens Bürgermeister

Mirko Heuer (CDU) nutzte die
Feierstunde, um sich bei der Poli-
tik zu bedanken. Die Ratsmitglie-
der hätten aus seiner Sicht bei
den langenPlanungeneineMen-
ge Mut bewiesen, sagte er und
verwies auf die gewaltigen Kos-
ten, die „nahe an den 200Millio-
nen Euro“ landen dürften.
Vorwürfen, das sei Verschwen-

dung, trat er entschieden ent-
gegen: „Das wird sich über die
Jahre rechnen. Zwar nicht finan-
ziell, aber in Form von guter Bil-
dung in Langenhagen“, so
Heuer. Mit Blick auf alle an dem
Projekt Beteiligten rief er den
Schülerinnen und Schülern zu:
„Wir haben richtig Bock, etwas
Gutes für Euch zu bauen.“

Die Vergangenheit: Die kleine Sporthalle an der IGS Langenhagen
wird bald abgerissen. Foto: Gerko Naumann

GOTTESDIENSTE

3 Evangelisch-Freikirchliche
Josua-Gemeinde Langenhagen,
So., 26.04., 10 Uhr: Gottesdienst
3 Freie evangelische Gemeinde
Kaltenweide – international –, So.,
26.04., 11 Uhr: Gottesdienst mit Kin-
dergottesdienst
3 Familienkirche Langenhagen,
Walsroder Straße 88, So., 26.04.,
10 Uhr: Gottesdienst
3 Neuapostolische Kirche, Veil-
chenstraße 22, So., 26.04., 10 Uhr:
Gottesdienst
3 Katholische Liebfrauenkirchen-
gemeinde Langenhagen, Samstag,
25.04., 18 Uhr: Heilige Messe, Zwölf-
Aposte-Kirche; Sonntag, 26.04., 11
Uhr: Heilige Messe, – Familiengottes-
dienst / Liebfrauenkirche

NOTDIENSTE

Ophelia Beratungszentrum für
Frauen und Mädchen mit Ge-
walterfahrung e.V.:
Kastanienallee 10, 30851 Langen-
hagen, Tel. (0511) 7 24 05 05,
Öffnungszeiten: Mo. bis Do. von 9-
16 Uhr, Fr. 9-12 Uhr.
Beratungsstelle gegen
sexuellen Missbrauch von
Kindern und Jugendlichen:
Region Hannover
Tel. (0511) 61 62-21 60
Elternschule:
Beratung, Austausch und Schulung
für Eltern, Kostenfreie Sprechstunde
Mo. 10-12 Uhr,
Tel. (05130) 5 86 44 41
Lebensberatungsstelle Burgwe-
del, Isernhagen und Wedemark:
Tel. (05139) 89 28 28
Lebensberatungsstelle Langen-
hagen:
Tel. (0511) 72 38 04
Hospizverein Langenhagen e.V.:
Langenhagen, Walsroder Straße 65,
Tel. (0511) 9 40 21 22,
info@hospiz-langenhagen.de
Ambulanter Hospizdienst Burg-
wedel – Isernhagen – Wedemark:
Burgwedel, Auf dem Amtshof 3,
Tel. (05139) 9 70 34 31
Senioren- und
Pflegestützpunkt Nord:
Ostpassage 11,
30853 Langenhagen,
SPN.Nord@region-hannover.de,
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 8.15-12 Uhr,
Mo. 13-16 Uhr, Do. 15-18 Uhr,
Tel. (0511) 70 02 01 20
Suchtberatung:
Freie Selbsthilfegruppe Bissendorf
bei Alkohol- und Suchtkrankheiten,
Mo. 19-21 Uhr, Nebenräume MZW
Halle, Tel. (05130) 95 40 25
Anonyme Alkoholiker:
Kontakttelefon (05130) 92 55 69
Psychosozialer/Psychiatrischer
Krisendienst in der Region und
der Landeshauptstadt:
Podbielskistraße 168, Fr. 15-20 Uhr,
Wochenende/Feiertage 12-20 Uhr,
Tel. (0511) 30 03 34 70
Sozialpsychiatrische Beratungs-
stelle für Kinder, Jugendliche
und deren Familien der Region
Hannover:
Mo. bis Do. 9-15 Uhr, Fr. 9-12.30 Uhr,
E-Mail: beratungsstelle.kjp@region-
hannover.de, Tel. (0511) 61 62 65 35
Ärztlicher Notdienst
für Soldaten:
Sanitätszentrum Hannover,
Tel. (0511) 67 83-35 12
Jobcenter f. d. Wedemark
Großburgwedel, Rathausplatz 3,
Tel. (05139) 99 42-0

Seit zehn Jahren geplant und sehnlich erwartet
Fortsetzung von Seite 1
„Davon könnt ihr irgendwann
mal euren Kindern erzählen, die-
ser Taggeht in die Stadtgeschich-
te ein“, rief er den Kindern und
Jugendlichen bei der Feier auf
dem Pausenhof zu, die die Blä-
serklasse des 6. Jahrgangs musi-
kalisch begleitete.
Seit etwa zehn Jahren werde

derNeubauder IGS geplant, sag-
te Schickerling – und von allen
Beteiligten sehnlichst erwartet,
weil unter anderem der Brand-
schutz mangelhaft ist. Seinen
Schützlingen machte er Mut,
dass zumindest die Jüngeren
noch im Laufe ihrer Schulzeit in
die neuen Klassenräume einzie-
hen werden. „Und Euer Ab-
schlusszeugnis bekommt ihr
dann in der neuen Aula ausge-
händigt“, kündigte er an. Außer-
dem versprach der Schulleiter,
dass die IGS weiter ein guter
Lernort bleiben werde – und
zwar „allen Baumaßnahmen
zum Trotz“.
Das sah auch der verantwortli-

che Architekt Christoph Schmidt
vom für den Neubau zuständi-
gen Architektenbüro BKSP so. Er
betonte, dass der Umbau „am
offenen Herzen geschehen
wird“, also während des laufen-
denSchulbetriebs.Das seibeson-
ders komplex und herausfor-
dernd,aberaucheine interessan-
teAufgabe.„EineSchuleundde-
ren Zustand sind sehr prägend
für die Entwicklung heranwach-
sender Menschen“, sagte
Schmidt.
Undderzeit ist der bauliche Zu-

stand der IGS schwierig, wie es
der Architekt formulierte. Des-

Ansicht von Norden: So sollen die künftigen Jahrgangshäuser aussehen. Foto: Architekten BKSP

QUER GEDACHT

Eine halbe Ewigkeit
Was wissen Sie eigentlich über
ihren Ur-Ur-Ur-Großvater? Ich
glaube, die wenigsten von uns
könnten darauf spontan eine
Antwort geben. Und wie sieht
es mit dem Ur-Ur-Ur-Ur-Ur-
Großvater aus? Und wenn wir
noch 600 Urs mehr hinzufügen?
Dann reden wir von einer Zeit
vor etwa 24.000 Jahren, von der
niemand mehr sagen kann, was
genau die eigenen Ureltern da
wohl getan haben mögen.
24.000 Jahre sind unvorstellbar
viel Zeit. In menschlichen Maß-
stäben lässt sich diese Zeit nicht
beschreiben. 24.000 Jahre, das
ist die Halbwertszeit des Pluto-
niums, das das Land um Tscher-
nobyl verseucht. Das heißt: in
24.000 Jahren wird die Strah-
lung dort noch halb so stark
sein. Bis dort wieder ein Lebens-
raum ist, wird es noch viel län-
ger dauern.
In diesen Tagen jährt sich das
Reaktorunglück zum 40. Mal.
Das Unglück ist vor meiner Ge-

burt geschehen. Ich habe keine
eigenen Erinnerungen an die
Katastrophe. Aber ich verbinde
den Namen dieses Ortes mit all
den Erzählungen, die ich darü-
ber gehört habe. Über Men-
schen, die, ohne eine Erklärung
zu bekommen, von einem Tag
auf den anderen ihre Heimat in
Pripyat verlassen mussten. Die
ihre Wohnung, ihr Hab und Gut,

ihre Spielsachen zurückgelassen
haben.
Vierzig Jahre sind viel Zeit. Die
24.000 Jahre sind erst recht un-
ermesslich. In der Sprache unse-
rer Überlieferung gibt es das
Wort „Ewigkeit“, um von Zeit-
spannen zu sprechen, die für
menschliche Lebenserfahrung
nicht vorstellbar sind. Der ewige
Zeitunterschied macht mir deut-
lich, dass es hier um eine Natur-
gewalt geht, die uns Menschen
weit übersteigt. Die Folgen der
Entscheidungen von heute wer-
den bis in die unvorstellbare Zu-
kunft reichen.
Die Zeitspanne unseres Lebens
ist so klein im Vergleich mit der
halben Ewigkeit der 24.000 Jah-
re, dass daran sehr deutlich
wird: Eigentlich gehört uns diese
Erde gar nicht. Wir passen nur
kurz auf sie auf. Für uns und für
unsere Ur-Ur-Ur-Ur-Urenkel.

Jakob Köhler-Güntter,
Vikar der Evangelischen
Kirche in derWedemark

Vikar Jakob Köhler-Güntter.
Foto: privat

Für 12,97 Euro vor den Richter
LANGENHAGEN (OK). Alko-
hol und Eistee im Gesamtwert
von 12,97 Euro ließ ein Dieb
nach Auskunft der Polizei am
Sonnabend gegen 13.55Uhr in
einem Einkaufsmarkt im CCL
mitgehen. Bei der Überprüfung
stellte sich heraus, dass gegen

den Mann ein Untersuchungs-
befehl der Staatsanwaltschaft
Hannover wegen Fahrraddieb-
stahls vorliegt. Er hatte den Ge-
richtstermin geschwänzt. Die-
ses Versäumnis kann er jetzt vor
dem Amtsgericht Hannover
korrigieren.

Gottesdienst in
Emmaus
LANGENHAGEN. Am Sonn-
tag, 26. April, finden in den
Kirchengemeinden Martin,
St. Paulus und ZumGutenHir-
ten die diesjährigen Konfir-
mationen statt. Alle aus die-
sen drei Gemeinden, die ger-
ne aneinem„normalen“Got-
tesdienst teilnehmen wollen,
sind herzlich um 10.00 Uhr in
die Emmauskirche in Wiese-
nau mit Prädikant Michael
Looß von Hülst eingeladen.

Drei Autos
aufgebrochen
LANGENHAGEN (OK). In der
Nacht von Mittwoch auf Don-
nerstag haben Langfinger nach
Auskunftt der Polizei die Fahr-
zeugscheiben von zwei Caddys
und einem Skoda Octavia aufge-
hebelt und eingeschlagen. Dabei
ließen sie die fest eingebauten
Multimedia-Geräte mitgehen.
Die Polizei schätzt den Gesamt-
schaden auf 4000 Euro. Zeugen-
hinweise bitte unter der Telefon-
nummer (0511) 109-42 15.

Spielen mit dem
DRK Engelbostel
ENGELBOSTEL. Für Mittwoch,
29.April, lädtderDRK-Ortsverein
Schulenburg-Engelbostel recht
herzlich alle Mitglieder und
Freunde zu einem Spiele-Nach-
mittag für JungundAlt um15.30
Uhr in die Remise in Engelbostel,
Kreuzwippe 1, herzlich ein. Ob
„Mensch ärgere Dich nicht“,
„Rummikub“ oder das Lieblings-
spiel – alles ist willkommen.

Zu langsam statt zu schnell gefahren
LANGENHAGEN (OK). Er ist
nicht zu schnell, sondern zu
langsam gefahren. Ein 28-jähri-
ger VW-Golf-Fahrer war nach
Auskunft der Polizei am frühen
Sonntag gegen 3.45 Uhr auf der
Walsroder Straße deutlich unter
der 50-Stundenkilometer-Mar-
ke unterwegs, überfuhr den-
noch mehrfach und über einen

längeren ZeitraumdieMittellinie
und ordnete sich gleich zweimal
auf einer Linksabbiegespur an
einer Ampel ein, um doch gera-
deaus weiterzufahren. Er war zu
einem Atemalkoholtest bereit,
scheiterte aber mehrfach. Ein
Arzt entnahm auf der Polizeiwa-
che eine Blutprobe, das Fahr-
zeug wurde sichergestellt.
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